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REVUE SUISSE
DES ETABLISSEMENTS HOSPITALIERS

Nr. 12 Dezember 1964 Laufende Nr. 394

35. Jahrgang - Erscheint monatlich

AUS DEM INHALT:

Prof. Dr. Paul Moor: Anstalt oder Heim?

Helene Stucki: Die Anstalt wird zur Heimstätte
durch die Herzkraft des Menschen

Nachkommen als Nachfolger

Altersheime einst und jetzt

Was der Staat heute an Erziehungsheime leistet

Erhebungen über Besoldungen 1964

Schulungsmöglichkeiten für die Arbeit in Heimen

Titelbild: Voller Vertrauen sieht die Jugend uns
an. Wir müssen uns Mühe geben, ihr Vertrauen
— und auch das anderer Pflegebefohlener —•

nicht zu enttäuschen. Eine grosse, täglich neue
Aufgabe.
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120 Jahre VSA

Ein ansehnliches Alter hat der Verein für
Schweizerisches Heim- und Anstaltswesen, wie er sich
heute nennt, erreicht. Zwar sind 120 Jahre kein
eigentliches Jubiläumsdatum. Es sind ja auch erst
20 Jahre vergangen, seit das umfangreiche
Jubiläumsbuch «100 Jahre Schweizerisches Anstaltsleben»

erschienen ist. In fünf Jahren, anlässlich des
125. Jahrestages, wird man wieder eingehend Rückschau

und Ausblick halten.
Heute, zum 120. Geburtstag, schalten wir lediglich
einen kurzen Marschhalt ein. Mit dem vorliegenden
Heft soll nicht schon wieder die ganze Entwicklung
des VSA aufgezeigt werden. Aber ein Marschhalt
gibt jeweils, wenn auch nur für kurze Zeit,
Gelegenheit, einige Probleme besonders zu beleuchten.
Mit verschiedenen Beiträgen versuchen wir dies in
diesem Sonderheft zu tun.
Allen Mitarbeitern an dieser Nummer danken wir
herzlich für ihre Mühe. Nicht weniger gilt unser
Dank an dieser Stelle allen Heimleitern, die sich
Jahr um Jahr in ihren Jahresberichten ernsthaft
und grundsätzlich mit wichtigen Problemen ihrer
Arbeit auseinandersetzen und sich nicht nur mit
einigen trockenen Zahlen begnügen.
Dankbarkeit erfüllt uns für all das, was durch
jahrelanges treues Wirken vieler Heimeltern und
Heimkommissionen sowie dank dem neu erwachten
Verständnis der staatlichen Behörden möglich
wurde. Zuversichtlich blicken wir auf die Aufgaben,
die vor uns liegen. Gemeinsam wollen wir uns
einsetzen, sie zum Wohle vieler unserer Mitmenschen
zu lösen. Die Redaktion

351


	[Impressum]

